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Neues aus den Gesundheitseinrichtungen

Die Osteologie – also die Prävention und Behandlung von Knochenerkrankungen und die Erforschung des Knochenstoff-
wechsels - hat eine lange Tradition im Hanusch-Krankenhaus der ÖGK. 

Auch das Ludwig Boltzmann Institut (LBI) für Osteologie ist im 
Hanusch-Krankenhaus und im Traumazentrum Meidling der AUVA 
angesiedelt. Diesen Sommer konnte sich das Osteologie-Team rund 
um Primar Priv. Doz. Dr. Jochen Zwerina und OA Assoc. Prof. Dr. 
Roland Kocijan über einen weiteren großen Erfolg freuen. Sowohl 
die 1. Medizinische Abteilung des Hanusch-Krankenhauses als auch 
das LBI für Osteologie wurden vom renommierten deutsch-österrei-
chisch-schweizerischen Dachverband Osteologie (DVO) zertifiziert. 
Das Hanusch-Krankenhaus ist das erste derartig umfassend zerti-
fizierte DVO-Zentrum in Österreich. Die Zertifizierung des Ludwig 
Boltzmann Instituts als Osteologisches Kooperationsforschungszen-
trum DVO und der 1. Medizinischen Abteilung als Klinisches osteo-

logisches Schwerpunktzentrum DVO erfolgte nach einer umfassenden Prüfung nach einem strengen Überprüfungs-
curriculum. Die DVO bestätigte damit die hohe Kompetenz und Qualität in der Erforschung, Prävention und Behandlung 
von Knochenerkrankungen der beiden Einrichtungen. Zusätzlich konnten sich OÄ Dr.in Daniela Kritsch, OÄ Dr. in Nicole 
Biber, FÄ Dr. in Judith Haschka, DGKPin Angela Distel und OA Assoc. Prof. Dr. Roland Kocijan nach dem höchsten DVO-
Grad zertifizieren. 

Herzliche Gratulation an die Kolleginnen und Kollegen!

Hanusch-Krankenhaus vom Dachverband Osteologie umfassend zertifiziert

Good NewSS

Gesundheitszentrum Graz, März 2021

Gesundheitszentrum Linz, März 2021
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Neues aus den Gesundheitseinrichtungen

Das Team des Gesundheitszentrums für Physikalische Medizin  
und Rehabilitation Baden
•  �Ärztliche Leitung
•  �Fachärztin für physikalische Medizin und Rehabilitation 
•  �Ärztin für Allgemeinmedizin
•  �3 Administrationskräfte
•  �7 Heilmasseurinnen und Heilmasseure sowie medizinisch-technische Fachkräfte 
•  �1 Ergotherapeutin
•  �6 Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesundheitszentrum für Physikalische Medizin 
und Rehabilitation Baden:  
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!

Die Österreichische Gesundheitskas-
se betreibt in Niederösterreich seit 
vielen Jahren erfolgreich das Ge-
sundheitszentrum für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation Baden. 
Seit 2004 ist Frau Prim. Dr. Elisabeth 
Hager für die ärztliche Leitung ver-
antwortlich. Der Leitsatz „Wer nicht 
wagt, der nicht gewinnt“ hat in den 
vergangenen 20 Jahren den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Gesundheitszentrums für Physika-
lische Medizin und Rehabilitation 
Baden Mut und Kraft gegeben, neue 
Ideen umzusetzen und somit neue 
Angebote zu ermöglichen. „Das Ge-
sundheitszentrum setzt natürlich auf 
Qualität: bei Elektrotherapie, Massa-
ge, Packungen und Physiotherapie 
bieten wir individuelle Therapiekon-
zepte und ‚begleiten‘ dahingehend 
unsere Patientinnen und Patienten 
im Sinne einer Linderung der Be-
schwerden.“, erzählt Primaria Dr. Eli-
sabeth Hager. Abteilungsleiter-Stell-
vertreter Paul Strunz ergänzt: „Ohne 
die tatkräftige Unterstützung unseres 
starken und erfolgreichen Teams, das 
mit Verbesserungsvorschlägen, aber 
auch konstruktiver Kritik zu dieser 
Entwicklung beigetragen hat, hätten 
wir diesen hohen Standard nicht er-
reichen können. Unsere Therapeutin-
nen und Therapeuten haben gemein-
sam mit unseren Ärztinnen großes 
Interesse an Aus- und Weiterbildung 
und wir versuchen, unsere Behand-
lungsgrundsätze auch laufend be-

darfsorientiert anzupassen. Beispiels-
wiese wurde bei dem letzten Umbau 
am Standort Baden für Ergo- und 
Physiotherapie eine therapeutische 
Kletterwand eingerichtet, die bei 
Wirbelsäulenproblemen sowohl von 
Jugendlichen als auch Erwachsenen 
erfolgreich zum Einsatz kommt.“ 
Im Rahmen der Erstuntersuchung 
nimmt sich das Team fallweise etwas 
mehr Zeit, um die gesundheitlichen 
Probleme der Versicherten zu hören 
und versucht die Zusammenhänge 
zwischen Befund und Krankheit zu 
erklären. Für Therapieerfolge – sei es 
in der Schmerztherapie oder in der 
Bewegungstherapie – ist die Mitar-
beit der Patientinnen und Patienten 
unbedingt erforderlich. 

Das Team des Gesundheitszentrums  
für Physikalische Medizin und Rehabilitation 
Baden 
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„Ich schätze das interdisziplinäre 
Arbeiten als „One-Team“ – wir  
Therapeutinnen und Therapeuten 
werden in die Therapiegestaltung 
ganz selbstverständlich miteinge-
bunden und unsere Fähigkeiten wer-
den berücksichtigt. Wir können neue 
Erkenntnisse aus Fortbildungen  
einfließen lassen und der Austausch 
mit unseren Ärztinnen ist von Ver-
trauen geprägt. Dies alles spiegelt 
sich schlussendlich in einem hohen 
Qualitätsstandard bei der Behand-
lung unserer Patientinnen und 
Patienten wieder. So macht Arbeiten 
Spaß! Alles in allem: Ich bin froh, 
ein Teil des Teams zu sein und freue 
mich über die Dinge, die wir täglich 
gemeinsam schaffen.“

Es wird sowohl bei den Administ-
rationskräften im Hinblick auf die 
Therapieplangestaltung, als auch bei 
den Therapeutinnen und Therapeu-
ten betreffend die Umsetzung der 
Behandlungsverordnung viel Wert 
auf Einfühlungsvermögen gelegt. 

Helmut Moser-Kadlac ist  
Physiotherapeut im Gesundheitszen-
trum für Physikalische Medizin und 
Rehabilitation Baden und erzählt, 
warum er hier gerne arbeitet:
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Physiotherapeut  
Helmut Moser-Kadlac, BSc 


